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A D V E R T O R I A L

ank individueller Gestaltung der
Visualisierung mittels Symbolen
erleichtert es dem jeweiligen Pa-

tienten bzw. Klienten die Verständigung.
Schon jetzt werden rund 100 Symbole als
„Standardumfang“ mitgeliefert. Mit festem
Fingerdruck auf ein Symbol wird eine
Sprachausgabe über den eingebauten Laut-
sprecher erzeugt, die den Wert des Symbols
wiedergibt bzw. auf eine andere Bedienungs-
ebene schaltet. Der „Output“ sind „vorge-
sprochene“ Wörter: einfache Begriffe wie
Durst, Hunger, kalt, warm, Medizin oder
Handlung. Es können aber auch für den je-
weiligen Patienten bzw. Klienten individuel-
le Begriffe zusammengestellt werden.
In der Bedienerführung sind Größe und An-
zahl der Symbole pro Bedienebene indivi-
duell einstellbar. Ein fester Bestandteil an der
Unterseite der Bedienebene ist die Naviga-
tion, die sich auf jeder Ebene gleich präsen-
tiert. Damit kann man zwischen den Ebenen
blättern und auch sehr schnell zu einem Not-
fallmenü gelangen, das dann von jeder Ebene
schnell erreichbar ist. Im Notfallmenü wer-
den die wichtigsten bzw. häufig verwendete
Symbole wie etwa Medizin, Arzt, Pfarrer,
Geld holen etc. zusammengefasst.
Zur Individualisierung gibt es Software, die
auf jedem PC-System installiert und ausge-
führt werden kann, das folgende Anforde-
rungen erfüllt: Betriebssystem: Microsoft
Windows XP Home/Professional, Microsoft
Windows Vista, Microsoft .NetFrameWork
3.5, 1 GB freier Speicherplatz auf der Fest-
platte, 512 MB RAM, USB-1.1- oder USB-
2.0-Anschluss bzw. SD-Kartenleser. Darüber
hinaus kann das System mit zusätzlichen
Symbolen oder Bildern erweitert werden. Es
besteht auch die Möglichkeit der
Einbindung von fertigen Sym-
bolbibliotheken. Die Ausgabe
der Sprache kann auch über ein
TTS-(TextToSpeech-) Modul er-
folgen und damit noch flexibler
werden. Weiters kann die Bedie-
nung auch mit Bluetooth-Maus
(über eine Treibererweiterung)
erfolgen. Demnächst folgt ein
Companii-Speaker als Mini-No-
tebook für Patienten bzw. Klien-
ten, die zusätzlich zur Sprach-
barriere auch eine motorische

COMPANII-SPEAKER: EIN PLÄDOYER FÜR DIE
LOGOPÄDIE! Das innovative, handliche Gerät in Form eines PDAs dient in 

Kombination mit einer von LieberLieber Software speziell 
entwickelten Software als logopädische Kommunikationshilfe.

Schwäche haben. Das kleine Portable-Gerät
wird ein zehn Zoll großes Display und zwei
wuchtige Tasten zur Steuerung der Links-
/Rechts-Bewegung bzw. zur Auswahl des 
aktuellen Symbols haben.
Weitere Informationen gibt’s bei:
Ing. Robert O. Schill, Tel.: 0664/857 63 42

Daten und Fakten
Logopädie (von griech. logos = das Wort und
pädeuein = erziehen) ist der 1913 erstmals

benutzte und 1924 durch den
Wiener Mediziner Emil Frö-
schels eingeführte Begriff für die
Stimmheilkunde. Die Bedeu-
tung des Logopädie-Begriffs än-
derte sich im Lauf der Zeit. Heu-
te bezeichnet die Logopädie die
noch junge medizinisch-thera-
peutische Fachdisziplin, die den
durch eine Sprach-, Sprech-,
Stimm-, Schluck- oder Hörbe-
einträchtigung in seiner
zwischenmenschlichen Kom-
munikationsfähigkeit einge-

schränkten Menschen zum Gegenstand hat.
Die Logopädie beschäftigt sich in Theorie
und Praxis mit Prävention, Beratung, Dia-
gnostik, Therapie und Rehabilitation, Lehre
und Forschung auf den Gebieten der Stim-
me, Stimmstörungen und Stimmtherapie,
des Sprechens, der Sprechstörung und
Sprechtherapie, der Sprache, Sprachstörung
und Sprachtherapie sowie des Schluckens,
der Schluckstörung und Schlucktherapie.
Logopäden integrieren in ihre Arbeit ver-
schiedene wissenschaftliche Disziplinen,
u. a. Linguistik, Phonetik (Lehre von den Lau-
ten), Psychologie, Medizin und Pädagogik,
Heilpädagogik, Sonderpädagogik. Die logo-
pädischen Maßnahmen umfassen das Erstel-
len einer Diagnose, Beratung und Therapie
von Störungen des Sprachverständnisses, der
gesprochenen und ge-
schriebenen Sprache, des
Sprechens, der Atmung,
der Stimme, der Mund-
funktion, des Hörvermö-
gens, des Schluckens und
der Wahrnehmung.
Die regelmäßige und
ausführliche Beratung
der Angehörigen (El-
tern/Partner/Kinder) ge-
hört vor allem bei Kin-
dern und bei schwer ge-
störten Erwachsenen
zum Tätigkeitsfeld, da nur so eine Verände-
rung der Kommunikationsfähigkeit im 
Alltag erreicht werden kann. In den letzten
Jahren ist in Wien in Zusammenarbeit mit
der Schlafmedizin ein neues Betätigungsfeld
für die Logopädie entstanden: myofunktio-
nelle Schlaf- und Schnarchtherapie, die 
Behandlung von Schnarchen und Schlaf-
apnoen (muskuläre Pharynxschwäche).
www.logopaedieaustria.at
www.lieberlieber.com

Die logopädische Kommunikationshilfe
„Companii-Speaker”
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Mehr über (nicht „nur“)
medizinischen „Innova-
tion Spirit“ jeden Monat
neu in NEW BUSINESS!
Probeexemplar anfor-
dern! sylvia.polak@newbusiness.at


